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https://www.youtube.com/watch?v=6j3X
uVHURbM 

«Christentat der Woche» 
Ich atme einmal tief ein und denke: 
„Danke guter Gott.  Es ist so schön,  

auf der Erde zu sein!“ 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

o Was macht dir am meisten Sorge, wenn du an unsere Erde denkst?  
o Welche Dinge hast du schon in den Müll geworfen? 
o Gibt es Dinge, die du im Überfluss besitzt? 
o Was benötige ich, um zu «Überleben? 

 
Laudato Si - Kirchenlieder zum Mitsingen 
https://www.youtube.com/watch?v=ANG7EQJITj8  
 
 

Es ist ein schöner Morgen. 
Ich trete aus der Haustüre und gehe zur Schule.  

Die Sonne scheint mir warm ins Gesicht. 
Ich sehe das zarte Grün der jungen Blätter an den Bäumen. 

Mit meinen Ohren höre ich das Zwitschern der Vögel. 
Es hört sich fast an wie ein Lied.  

Mein Bauch füllt sich mit Wärme und ich könnte vor Freude 
einen Luftsprung machen und den Weg zur Schule tanzen.  

Komisch, denke ich, 
woher kommt dieses schöne Gefühl der Freude?  

Es muss ganz tief aus meinem Inneren kommen.  

Ich atme einmal tief ein und denke: „Danke guter Gott. Es 
ist so schön, auf der Erde zu sein!“  

«Das ganze Universum ist 
ein Ausdruck der Liebe 

Gottes, seiner grenzenlosen 
Zärtlichkeit uns gegenüber. 

Alles ist eine Liebkosung 
Gottes.» (LS 84) 

Salama, mein Name ist Céline und ich bin 10 Jahre alt.  
Ich winke dir von hier aus zu. Ich lebe mit meiner Familie am Rand der Stadt Ranotsara, auf der wunderschönen Insel 
Madagaskar. Meine Familie lebt in einem Häuschen mit zwei Räumen ohne festen Boden, und durch das Dach regnet 
es manchmal hinein. Manche Leute sagen: Madagaskar ist die Schatzinsel des Lebens. Dort, wo es auf unserer Insel 
noch Wälder gibt, leben Tiere, die es sonst nirgendwo auf der Welt gibt. Am lustigsten finde ich die Lemuren. Das sind 
wilde Halbaffen. Den ganzen Tag hüpfen und springen sie auf den Bäumen herum, und manchmal sieht es aus, als ob 
sie tanzen. Lustige Gesellen sind das. Ich gehe in die vierte Klasse der Klosterschule in Ranotsara. Nicht alle Kinder bei 
uns können in die Schule gehen. Meistens geht nur ein Kind aus jeder Familie, das dann Schreiben und Lesen für alle 
lernt. Wenn die Familie das Schulgeld nicht bezahlen kann, bleiben die Kinder zu Hause und helfen bei der Arbeit. Ich 
bin sehr froh, dass ich in die Schule gehen kann. In unserer Familie bin ich die Erste, die lesen und schreiben lernt. Meine 
Lieblingslehrerin ist Schwester Elisabeth. Sie bringt uns nicht nur Lesen, Schreiben und Rechnen bei. Immer wieder 
erklärt sie uns, wie wichtig es ist, dass wir Kinder lernen, den Wald zu schützen, weil er ein Zuhause für viele Tiere ist 
und weil auch wir Menschen den Wald brauchen. Aber wie sollen wir den Wald schützen, wenn wir doch das Holz der 
Bäume brauchen, um Feuer zu machen und zu kochen? Schwester Elisabeth zeigt uns, wie es geht. Sie bringt uns 
Kindern bei, wie man einen Gemüsegarten anlegt und züchtet. Gemeinsam pflanzen wir viele kleine Baumsetzlinge. 
Wenn sie groß genug sind, ziehen wir mit allen Kindern aus der Schule los und pflanzen sie auf den Feldern rund um 
Ranotsara. Manchmal träume ich davon, wie die Bäume wachsen und ein riesengroßer Wald entsteht, den wir Kinder 
gepflanzt haben. Darauf bin ich sehr stolz.  
 

Hier findest du weitere Geschichten und Vieles mehr... 
https://www.sternsinger.de/bildungsmaterial/fuer-schulen/laudato-si/#c4253 


